
Hör mal, wer da zwitschert
Vögel beobachten liegt im Trend – IMMER MEHR MENSCHEN „BIRDEN”.
Wie man Kohlmeise von Zilpzalp unterscheidet, weiß „Vogelguckerin“ Silke Hartmann. Und auch, warum uns „Birding“ so gut tut.
Frau Hartmann, der Frühling
beginnt, die Vögel zwit-
schern wieder. Welche Vögel
singen denn da gerade?
In Siedlungsnähe sind gerade
Kohlmeisen oder Blaumeisten
sehr aktiv, in Feldnähe kannman
auch die Goldammer hören. Die
hat einen ganz typischen, mar-
kanten Gesang, den man den
ganzen Sommer über hören
kann. Das klingt, als ob sie singt
– „wie, wie, wie hab ich dich
lieb“. Die Vögel fangen aber
nicht plötzlich alle wieder an zu
singen, vielmehr steigt jeden Tag
einweitererVogel ein. EinigeVo-
gelarten wie Rotkehlchen, Els-
tern oder den Zaunkönig hört
man fast das ganze Jahr über,
Haushutschwänze, Schwalben
oder Mönchsgrasmücken kom-

men jetzt erst aus ihremWinter-
exil zurück.

Wo lassen sich Vögel am
besten beobachten und hö-
ren?
Siedlungen sind tatsächlich
ideale Orte. Die Vogeldichte ist
höher als auf dem Land, und die
Tiere sind menschliche Nähe
eher gewohnt.Man kann natür-
lich auch im Wald Vögel beob-
achten, aber das würde ich eher
Fortgeschrittenen empfehlen.

Gibt es bei Vögeln auch re-
gionale Dialekte, also klin-
gen beispielsweise Goldam-
mern in Cuxhaven anders als
in München?
Ja, bei denen gibt es relativ klare
Grenzen, innerhalbderer dieVö-

gel einen bestimmten Dialekt
singen und sich auch Partner
aussuchen, die so singen.Nur an
denRändernverpartnern sie sich
auch mal über Dialektgrenzen
hinweg. Da sind die Vogelarten
aber auch unterschiedlich. Die
Nachtigall etwa lernt ihr Leben
lang neue Gesänge. Sie übt die
neuen Melodien aber imWinter
erst mal für sich und singt sie
dann im neuen Jahr.

Warum zwitschern Vögel?
Bei vielen ist derGesang eine Re-
vierabgrenzung, also eine Art
akustischer Gartenzaun. Außer-
demspielt erbei der Partnerwahl
eine Rolle. Die Kommunikation
ist aber auch noch nicht völlig
entschlüsselt. Man weiß mittler-
weile, dass deutlich mehr Infor-

mationen weitergegeben wer-
den, als man lange dachte. Hüh-
ner kommunizieren bereits mit
ihrenKüken imEi.UndLautevon
etwa Rabenkrähen sind so viel-
fältig, dass man fast von einer
Art Sprache reden kann. Sie ge-
ben Informationen auch über
Generationen weiter.

„Birding“, also Vögel beob-
achten, wird auch bei jünge-
renMenschen immer belieb-
ter. Woran liegt das?
Vögel zu beobachten, tut uns
einfach gut. Es verlangsamt
unseren Herzschlag, reduziert
Stress und Schmerzen. Wir kon-
zentrieren uns auf etwas, das
außerhalb von uns liegt, und das
gibt uns die Möglichkeit, unsere
eigenen Probleme zu vergessen.

Und das Beste: Man kann nichts
falsch machen.
Einem Trend auf sozialen Netz-
werken zufolge lässt sich sogar
die Qualität der Beziehung mit-
hilfe der „Bird Theory” testen.
Wennman sagt: „Ich habe heute
Morgen einen Vogel gesehen“
undder Partner interessiert nach-
fragt, ist das ein gutes Zeichen.
Das verstehe ich gut. Mit einem
Fuchs als Beispiel wäre die Ge-
schichte zu aufregend. Vögel
werden gerne übersehen, sie
sind wie Hintergrundmusik zum
Frühling. Ein Zauber von Vögeln
ist auch, dass sie kommen und
gehen, wann sie wollen. Begeg-
nungenmit Vögeln sind also im-
mer flüchtig. Da muss man
schon genauer hinschauen –
und das ist ja auch die Art von
Aufmerksamkeit, auf die der
Test abzielt.

Sie bringenMenschen in On-
line-Kursen bei, Vogelstim-
men zu erkennen. Wie
unterscheiden sich Rotkehl-
chen undMönchsgrasmü-
cke?
Das ist gerade bei diesen beiden
Arten nicht so leicht, weil beide
sehr ähnlich klingen. Das Wich-
tigste ist, sich überhaupt Zeit zu
nehmen, um rauszugehen. Wir
nehmen immer viel über unsere
Augen wahr, deswegen müssen
wir erstmal bewusst umschalten
und zuhören. Wenn man dann
noch weiß, welcher Vogel da
singt, kommen oft noch Glücks-
hormonedazu.Das ist vergleich-
bar mit dem Gefühl, einen alten
Bekannten zu treffen.

Undwie findet man raus,
wer da singt?
Vögel singen zu sehen, hilft. Ein
guter Einstiegsvogel ist die Am-
sel. Sie ist gut sichtbar und viele
kennen den Gesang – auch,
wenn sie ihn noch nicht zuord-
nen können. Kohlmeisen klin-
gen etwas metallisch und wech-
seln zwischen zwei Tönen. Das
klingt dann so: ti-ta, ti-ta, ti-ta.
Der Zilpzalpmacht es einem ein-
fach, weil er –wie der Kuckuck –
seinen eigenen Namen singt:
zilp-zalp, zilp-zalp. Kleinere Vö-
gel singengenerell leiser undhö-
her, größere tiefer und lauter.
Eine Ausnahme ist der Zaunkö-
nig, einer der kleinsten und lau-
testenSänger, diewir bei unsha-
ben. Es gibt auch Apps, die Vo-
gelstimmen erkennen, aber von
denen rate ich ab.

Warum?
Weil dann das Glücksgefühl,
den Vogel selbst erkannt zu ha-
ben, verloren geht. Viele spricht
Birdwatching auch deswegen
an, weil sie bildschirmfreie Akti-
vitäten suchen. Vögel sind für
uns eine niederschwellige Ver-
bindung zur Natur, die sonst im
Alltag oft fehlt. Wenn wir diese
mitdigitalenGerätenverbinden,
schwächt das die Superkräfte
ab.

Fast jede zweite Brutvogel-
art in Deutschland gilt als
gefährdet. Woran liegt das?
Wir sind leider sehr erfolgreich
darin, ihnen den Lebensraum
wegzunehmen. Durch Schotter-
gärten,Düngemittel undGärten,
in denen Blumen nichtmehr aus-
blühen können. Normalerweise
orientieren sich Vögel auch am
Sonnenaufgang, aberAmselnet-

wa singen auch mal nachts,
wenn Straßenlaternen ihren
Rhythmus durcheinander brin-
gen. Aktuell ist es so, dass selbst
Vögel, die sich bisher eigentlich
gut anpassen konnten, immer
schlechter klarkommen. Durch
die intensive Landwirtschaft sind
Vogelarten wie Kiebitze oder
Rebhühner um mehr als 90 Pro-
zent zurückgegangen.

Das Rebhuhn ist deswegen
auch zum Vogel des Jahres
2026 gekürt worden. Eine
guteWahl?
Ja. Ich komme aus einer Region
in Nordhessen, da sind Rebhüh-
ner so eine Art Wappenvogel.
Viele andere Menschen haben
aber gar keinen Bezug zu den
Tieren, weil sie so versteckt le-
ben und so selten geworden
sind. Selbst, wenn sie glauben,
welche gesehen zu haben, sind
es meistens Fasane.

Welche Auswirkungen hat
der Klimawandel auf Vögel?
Die Lebensräume und das Zug-
verhalten verschieben sich. Vo-
gelarten wie der Gleitaar oder
Sichler, die eigentlich in südli-
chen Regionen leben, kommen
nach Deutschland. Die Wachol-
derdrossel dagegen bleibt jetzt
lieber im kühleren Norden. Die
Mönchsgrasmücke hat ihre Zug-
route geändert und fliegt nach
Großbritannien statt Spanien
oder überwintert gleich bei uns.
Ähnlich ist es bei den Weißstör-
chen. Bei vielen Langstrecken-
ziehern passt das Timing nicht
mehr. Wenn sie ankommen,
sind etwa die Fische, die verfüt-
tert werden sollen, schon zu
groß für die Küken, weil Fische
durch die hohen Temperaturen
früher laichen.

Was kannman tun, um Vö-
geln Lebensräume zu ver-
schaffen?
Keine Schottergärten anlegen
und Nachbarn davon abhalten,
Grünflächen zu betonieren.
Aber wenn wir in unserem Gar-
ten Vögel füttern, erreichen wir
dadurch nicht die Feldlerchen,
die Kiebitze oder die Rebhühner,
die draußen auf den Feldern le-
ben. Dafür müssen wir unseren
Konsum verändern. Denn das,
was vielen Vögeln ihren Lebens-
raum nimmt, ist die Produktion
von Fleisch und Milchprodukten

Silke Hartmann (44) hat Anglis-
tik, Amerikanistik, Religionswis-
senschaften und Kulturwissen-
schaften studiert und in Verla-
gengearbeitet, bevor sie sich vor
ein paar Jahren als „Vogelgucke-
rin“ selbstständig gemacht hat.
Ihr Buch „Die Superkräfte der
Vögel“ wurde mit dem Publi-
kumspreis des Wissensbuch des
Jahres 2024 ausgezeichnet.

„Es tut einfach gut“: „Vogelguckerin“
Silke Hartmann hat immer ein Fern-
glas griffbereit. Foto: Fabian Bruemmer

Vögel zu beobachten,
verlangsamt unseren
Herzschlag, reduziert

Stress und Schmerzen.
Und das Beste: Man
kann nichts falsch

machen.
Silke Hartmann
„Vogelguckerin“2525%%

ZUSÄTZLICH

MIT GUTSCHEINEN ODER TASCHE SPAREN

bis
zu

Ausge-
nommen:
siehe S)

sowie in dieser

Werbung
angebotene

Ware

2) + 3) + S)

Gutscheine und Taschenaktion gelten zusätzlich zu dem 35%1) Freundschaftskartenpreis!
ILDE19-6-b Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084Würzburg. Artikel im Online Shop immer zum Freundschaftskartenpreis – unab-
hängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen. 1) Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber auf gekennzeichnete Artikel. Ausgenommen: siehe S).
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Einkaufstasche „XXXL Shopping Bag“, ca. 53 x 40 x 22 cm (83500010) für 1,- € erhältlich. 3) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel der AbteilungenMöbel, Küchen undMatratzen, Haushaltswaren & Accessoires,
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bar, Kombination mit dem 35%-Freundschaftskartenpreis möglich, darüber hinaus keine weiteren Konditionen möglich. Gutschein gilt nur in unseren Filialen. Pro Einkauf und Kunde nur ein
Gutschein einlösbar. Gültig bis mindestens 09.05.2026. S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete
Artikel, Blomus, Boxxx, Depot, Elle Decoration, JAB, Joop! Teppiche, Leifheit, Musterring, Paidi, Schöner Wohnen, Soehnle, Team 7, Tilo, Tom Tailor Teppiche und Vorwerk, bereits reduzierte
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